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sakramental; 1ın denen eıne religiöse Gemeinschaft ıhre Be- heiligen Geıistes‘‘ beachten un! auf das Vo ıhm C-
SCENUNSCH Mıt dem yöttlichen Geıst ausdrückt, un! 1m deutete Wortgeschehen hin bedenken: selbst eıne (frei-
ENSSTIEN Sınne bezieht sıch ‚sakramental‘ auf die oroßen $A- ıch kontroverse) Sıchtung VO Barths Neo-Calvinismus
kramente, in denen sıch eıne relıg1öse Gemeinschatt VCI- in der Eınschränkung des Sakramentenbegriffs auf die
wirklicht. Wenn die Bedeutung VOoO ‚sakramental‘ wel- Geist-Taufte könnte sıch empfehlen. Von solchO-
testen Sınne nıcht mehr gesehen wırd, verlieren auch logıscher Neubesinnung könnte dann auch auf die ekkle-
die großen Sakramente iıhre relig1öse Bedeutung‘‘ (Dyste- sıologische Verwurzelung der Sakramente Licht tal-
matıische Theologie, Bd. 3, Stuttgart 1966, Dıiıe len, ohne da{ß die (inklusiv, nıcht aber exklusıv)
Notwendigkeıit des Sakramentes 8 19808 Geıistge- christologische Begründung des Sakramentsbegritis da-
schehen selbst, da ‚s ZUT Erfahrung des gyöttlichen (eıistes durch Aaus dem Blick geraten muüußte. Die VO Pannenberg
eın sakramentales Element gehört“‘ (S 146) Dabeı1 wiırd un: Moltmann 1m Mysterion-Begrift ekklesiolo-
die naturale Komponente keineswegs ausgeschaltet; S1e gische Dımension, die VO  e} ÖOtt betonte strukturelle Kon-
wiırd vielmehr 1n iıhrer natuüurliıchen Symbohhattigkeit in VeErgCNZ VO Kırche un:! Sakramenten und die Verdeultli-
Dienst un: ertüllt VO göttlıchen Geıist, damit chung der letztlich hırchlichen Gestalt des sakramentalen
dieser gleichsam 1ın den SaNzZCH Menschen „eindringe“‘. Wortgeschehens be1 Fuchs un Ebeling könnte ler be-
Seinen früheren Ansatz hat Tıllich damıt keineswegs auf- deutsame Wege ebnen.
gegeben, sondern seınen ‚„„NCUCH Realismus‘‘ un! damıiıt die Das alles ann treilich kaum darüber hınwegtäuschen, dafß
Naturmächtigkeıit der Dınge nochmals bekräftigt. Im unı1- sıch auf evangelıscher Seıite aum weitergehende Überle-
versalen Horızont eıner Pneumatologie, die auch die Na- ZU Symbolbegriff und dessen christlicher Kon-
ur einschlie{it und 1n ıhrer Tietendimension ertafßt un:! kretisierung für die Sakramente finden, Ja zuweilen (Z
ın Diıenst nımmt, 1St ‚„„keın Teıl der Wiırklichkeit VO  e} vorn- VO  } Jüngel) VO  — vornherein abgewiesen werden. er
hereıin VOoO der Möglıchkeıit ausgeschlossen, irgendwann thropologisch-soziologischen Fundıierung des Sakramen-
einmal ZU sakramentalen Materıal werden‘‘ D 147) tenverständnisses, die auft katholischer Seıite breiten Raum

einnımmt, steht 1er wen1g ZUTr Seıte: die VOoO  $ Ebeling gC-
wıesene anthropologische un:! VO Tıllıch bevorzugteOkumenische Perspektiven turhafte Rıchtung in der Ausdeutung des sakramentalen
Symbols verdiente weıtere Ausarbeıtung.

Auf den ersten Blıck scheint diese Beschreibung verschıe- Wichtiger jedoch als diese behutsamen Annäherungen 1mM
dener un: A gegensätzliıcher Wege protestantı- Sakramentsverständnis erscheint das offenkundige FErstar-
scher Sakramententheologie wen1g Raum für ökumenı1- ken evangelıscher Sakramentenpraxis, Vor allem eın ‚„ Wıe-
sche Hoffnungen lassen. In der Tat dürtfte sıch dererwachen‘‘ des Abendmahls, W 1€e CS sıch beispielhaft auf
schwerlich Einvernehmen erzielen lassen mıt solchen dem Nürnberger Kiırchentag teststellen 1e1 (vgl Forum
Deutungen des Sakraments, die diesem überhaupt keine Abendmahl, hg Kugler, Gütersloh Dafß eıne

erneuerte Praxıs der Sakramente auch für deren theore-oder reıin christologische Relevanz zubilligen. Okume-
nısch bedeutsam erscheint jedoch bereıits die vielgestaltige tisch-theologische Explikation auf die Dauer aum ohne
Einbindung der Sakramente 1ın den Kontext der Pneuma- Auswirkung bleiben dürtte un! die eingangs zıtlerte est-
tologıe, die sıch mıiıt NECUECIEN Bewegungen des katholischen stellung Ebelings daher möglicherweise schon ın naher
Denkens trifft. ber die ertreulich klaren Hınweise VO  e} Zukuntt uüuberholt seın könnte, bleibt die srößte Hoffnung
Tıllıch und Moltmann hınaus ware 1er auch Ebelings für eine ökumenische Verständigung ber die Sakramente.
Juüngster 1Inweıs auf die Sakramente als ‚, Wegzeichen des Arno Scbz'_lson
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Zwischen Apologetik und Enttabuisierung
Tendenzen der katholischen Zeitgeschichtsforschung
Die rage, wıeweılt die katholische Kirche 1m Hıtler- der kırchennahen Zeitgeschichtsforschung wırd ımmer
Deutschland versagt un! Schuld auf sıch geladen hat, 1St stärker das Bemühen spürbar, be] der Analyse der Kon-
auch heute keineswegs abschließend geklärt Die Antwor- frontation des Katholizismus mıt dem Nationalsozialis-
ten fallen jedoch zunehmend ditterenzierter Aaus, uch iın MuUusSs die alten Schemata VO Verfolgung und Wiıderstand
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1n ıhrer Ausschließlichkeit hınter sıch lassen. Gerade Rates der Deutschen Bıschofskonfterenz, prinzipiell
die umfangreichen Publikationen der bereıts 1962 bei der kırchliches Archivgut se1it dem 1. Januar 1946 für die
Katholischen Akademıie ın Bayern gegründeten, 1972 Jur1- Forschung SPCITCIL. Von dieser Regel gıbt CS Aus-
stisch verselbständigten un! VO Verband der deutschen nahmen, typısch ISt aber eher Zurückhaltung.
Diözesen finanzıierten ‚‚ Kommıissıon ftür Zeitgeschichte“‘
lassen die Tendenz eıner gewıssen Enttabuisierung erken-
1G  3 Deutlicher 1St diese Tendenz naturgemäfßs bei kır- Von OC DIS Holocaust
chenkritischen Autoren beobachten. Insgesamt enn-
zeichnend 1St eıne Abkehr VOoO holzschnittartigen (Gemessen Stand VOoO VOor Z7wel Jahrzehnten, hat sıchEinschätzungen.
Wohl hat sıch 1977 das Problem Vo Reichskonkordat die Archıivsıituation natürlıch gebessert. ber damals (und

och bıs weıt 1ın die sechzıger Jahre) W ar S1e desolat. Nıchtund Ermächtigungsgesetz eıne Cu«ec un! och nıcht beige-
legte Kontroverse entzündet, eım Vergleich mıt WwIssen- wenıge Diözesen verweıgerten Forschern den Zugang. Es

War eın Zufall, als VOr 1U Z7wWwel Jahrzehnten das Bıld e1-schaftlichem Forschungsstand w 1e kırchlicher Argumen- ner Kırche, die 1mM NS-dystem NULr oder doch vornehmlichtatıon Begınn der sechzıger Jahre überwiegt jedoch
der Wende den achtziger Jahren der Eindruck eıner Hort des Wiıderstandes und der Menschenrechte schıen,

1in Z weıtel BCZOSCN, dessen die These VO der Affinitätbefangeneren Sıcht Dieser TIrend eıner mehr und mehr des Katholizismus ZU Nationalsozialısmus formuliertdifferenzierenden, partiell auch selbstkritischen Kırchen- un! all 1es kirchlicherseits mıt NUur selten vorurteilslosergeschichtsschreibung wırd ın der nıchtwissenschaftlichen Zurückweisung der keineswegs völlig unbegründeten An-katholischen Publizıistik emerkenswerterweise NUur be- klagen beantwortet wurde. Der politischen Vergangen-grenzt nachvollzogen. Namentlich iın der Reaktion auf die heitsbewältigung, eınem der wesentlichen Flemente derdeutsche Fernsehausstrahlung VO ‚„Holocaust‘‘ Jah- frühen sechzıger Jahre, entsprach eın gleicher Vorgang aufresbeginn 1979 tür die Kırchenpresse ın der Bun-
desrepublık eher solche Artıkel un! Leserbriete charakte- kırchlicher, namentlich katholischer Ebene Das begann

nıcht erst mıt Ernst-Wolfgang Böckenfördes ‚‚Hoch-ristisch, die sıch bekannten Schema von Wiıderstand land‘‘-Autsatz 1961 ber den deutschen Katholizismus 1mMund Verfolgung Orlentierten. [)as War 1m Kern nıcht ULr

eintache Apologetik (wenn CS auch dafür Beispiele gab), Jahre 1933 un mıt seıner rage, ob denn die Posıtionen
un! polıtischen Prinzıpien, die den Irrtumern des Jah-einer Klutt zwıschen Forschung un! Publikumspresse L[CS 1933 geführt hatten, 1mM deutschen Katholizismus derbesteht aber aum eın Zweitel.

ber die Chancen, miıt den ımmer vielfältigeren Ergeb- Nachkriegszeıt tatsächlich überwunden seıen, wurde aber
durch seınen dezidiert geiußerten 7 weıtel der Zustän-nıssen der Forschung auf eın breıteres, VOT allem länger

anhaltendes. Interesse stoßen, gehen die Meınungen dıigkeıt des Hırtenamtes ın politischen Dıngen wesentlich
popularisıert.auseiınander. Es 1ST schwer, 9ob die durch „Holo-

caust‘‘ un! Verjährungsdebatte wiederbelebte NS-Dis- In eıner übersichtlichen, wenngleich 1Ur bıs 1974 reichen-
kussion mehr als NUur kurzfristig und obertlächlich WAar den Zusammenschau hat Ulrich VonNn Hehl versucht, den
Dabei wırd 1ın ELW Z7We] bıs drei Jahren, also 7Wel Jahr- Gang der Forschung über Kırche un: Katholizismus 1mM
zehnte ach den oroßen, iın ochhuths „„Stellvertreter‘“‘ natıonalsozıalıistischen Deutschland 1ın 1er Phasen
kulminierenden Kontroversen, das wichtigste Aktenma- gliedern: Zäsuren sınd tür ıhn der 1957 abgeschlossene
ter1a] ZUuUr Rolle der katholischen Kırche 7zwischen 1933 Konkordatsprozeß Vor dem Bundesverfassungsgericht,
und 1945 gedruckt vorliegen. Bereıts Jetzt exıstiert eıne die Diskussion Böckentördes Autsatz un! die ur7z
stattliıche Zahl VO  $ Spezıalstudıien, Biographien, auch all- VOoO VO  - Rudolf Morsey publizierte Studie über das Ende
gemeın theologisch-strukturellen Untersuchungen. Das der Zentrumsparteı 1933 SOW1e der Begınn vatıkanıscher
Standardwerk, die große Gesamtdarstellung 21Dt ındes un:! deutscher Akten-Editionen 1965 Hehls Literaturbe-
noch nıcht. Wohl sınd die kıirchlichen W1€e staatlıchen Ak- richt findet sıch in eiınem VO  e} Dieter Albrecht herausgege-
tenbestände (mıt einıgen nıcht unwichtigen Ausnahmen) benen Sammelband ‚„„‚Katholische Kırche 1mM Dritten
weıthın zugänglich und eınem nıcht geringen eıl auch Reich‘“‘‘. Dıieses Taschenbuch enthält wichtige Auftsätze
AausSgeWwertetl, beim Vergleich mıt der polıtischen Zeıtge- und Rezensionen Aaus$s eineinhalb Jahrzehnten, verzichtet
schichte zeıgt sıch jedoch eın „Hınterherhinken“‘ der aber darauf, die jeweıls angegriffenen kırchenkritischen
kirchlichen Forschung: 1St füur die Profanhistoriker derzeıit Autoren selbst Wort kommen lassen.
die Frühphase der Bundesrepublik eın auch quellenmäßig In der ersten Phase — von 1945 bıs eLwa 957/58 überwo-
erschließbarer Schwerpunkt, arbeiten die Kırchenhi- gCH subjektiv gepragte Schilderungen eıner Kırche, die 1ın
storıker vorwiegend noch iın der eıt VvVor und während des permanentem Wiıderstand ZU NS-Regime gestanden
Krıieges. Wwar wırd auch VOoO  5 katholischer Seıte iın den habe Der kanadische Kırchenhistoriker John Conway
etzten Jahren die eıt ach 1945 stärker ın den Blick D wertete S1e als „Augenzeugenberichte hauptsächlich mar-
NOMMEN, generell 1sSt aber dieser Abstand in vielerle1 Hın- tyrologischer Art“ ehl halt diese Charakteristik tur
siıcht spürbar. Eıner der Gründe (denn Zeitgeschichtsfor- zureichend, raumt aber auch eın, 6S habe 1M ersten ach-
schung 1st nıcht allein auf Archive un! Akten angewıesen) kriegsjahrzehnt „e1In unhiıstorischer — weıl statıscher —
liegt ın eiınem 1976 gefafßten Beschlufß des Ständigen Wider'standsbegriff“ vorgeherrscht. Hehl, der heute Ge-
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schättsführer der Bonner Forschungsstelle der ‚‚ Kommiıiıs- halb VO  z} knapp Z7Wel Jahrzehnten sınd auf diese Weise
s1on für Zeitgeschichte‘“‘ ist, sıeht darın aber ‚„„keine Taktık ber 5( Veröffentlichungen entstanden.
bewußten Verschleijerns der historischen Wahrheit“‘ un! In den sechziger Jahren überwogen die ZU Teil mehr-
häalt 065 für absurd, ‚„dıe trühe katholische Wiıderstandslite- bändigen, bıs heute weitergeführten Quelleneditionen,

als eıne Verdrängung eıgenen Versagens interpre- während sıch iın den sıebziger Jahren Dokumentenbände
tieren oder 1in ıhr eın nachträgliıch VO  S der Kırcheu un: Monographıien die aage hıelten. Fur die NS-Proble-
stilisiertes ‚Selbstbildnis‘ Aaus der eıt des ‚Faschısmus‘ matık bedeutsam die staatlıchen un! kırchlichen
sehen, das geradezu dıe Voraussetzung tür einen Füh- Akten über die Reichskonkordatsverhandlungen, der No-
rungsanspruch ach 1945 SCWESCH Sp1 . Ob InNnan diese tenwechse]l zwıschen Vatıkan un! Reichsregierung, die

VO Gerhard Kraiker tormulierte These sıcher Briefe 1us XI die deutschen Bischöfe, die kırchliche
bestreiten kann, W 1e ehl CS Lut, bleibt dahıingestellt. Lage 1mM Spiegel der Berichte bayerischer Regierungspräsı-
Im Zusammenhang mıt dem VO 1955 bıs 1957 geführten denten, aber auch des und der Gestapo In ıhrer edito-

rischen Qualität werden diese Publikationen 1ın der Fach-Prozeß das Reichskonkordat begann eıne SySteEMA- welt eigentlıch einhellıg pOSItIV beurteıilt. en Begiınntischere Erforschung des Verhältnisses zwiıischen Katholi-
Z1SMUS, Kırche un: Nationalsozijalismus. Ausgangspunkt der Monographien der ‚„ Kommıissıon für Zeıitgeschichte“‘

die beiden Gutachten, die sıch tür TNS Deuerlein) machte der Muüunchner Jesut un! Kırchenhistoriker Lud-
WIE 'olk 1965 mıt seıner Studie ‚„„Der bayerische Episko-und (Karl-Dietrich Bracher) dıe Fortgeltung des
pat un:! der Nationalsozialismus 1934°° Geschrie-Reichskonkordats nach 1945 aussprachen. 1960 Jegte

orsey seıne grundlegende NEeUuU bearbeitete) Unter- ben durchaus 1M Sınne des ‚„sentıre CU: ecclesia‘‘, dabei
(selten enug!) lebendig tormuliert, lieterte olk eıne 1nsuchung über das Ende der Zentrumsparteı VOr, ın der G:

den VO  e} Bracher erhobenen Vorwurt eınes vatıkanıschen ıhrem Umteld doch ausgesprochen ditterenzierte Analyse.
‚„‚Dolchstofßes‘‘ in den Rücken des Zentrums abschwächte, och bevor Volks Studie erschienen WAal, hatte der „„Sple-
aber sehr austführlich den ınneren Zertall und die 9372/33 gelcc das 1964 ın New ork un! London verlegte Buch
ımmer bedrohlichere Konzeptionslosigkeıit des Zentrums von (Juenter Lewy ‚„„Die katholische Kırche un:! das Dritte
nachzeıichnete. Ausgelöst VO  - Morseys und Böckentördes Reich“‘ ın Vorabdrucken publiziert; 1965 erschıen auch
Veröffentlichungen, die nıcht allein 1ın der Wiıssenschaft, das Buch iın der Bundesrepublik. Es War die erste, zudem
sondern auch in der polıtıschen Publizistik ebhatt aufge- betont kırchenkritische Untersuchung mıt dem Anspruch
oriffen wurden, vollzog sıch eıne Revısıon bıs dahın err- der Gesamtdarstellung. In der Sıcht des amerıkanıschen
schender Auffassungen. Die Diskussion oipfelte 1M Fe- Politologen suchte die auf Legalıtät und Loyalıtät be-
bruar 1963 iın der Premiere VOoO Rolf Hochhuths dachte Kırche eınen modus vivendı mıiıt dem NS-Regime,
„„Stellvertreter‘“‘. Dieser lıterarıschen Verarbeitung, deren engagıerte sıch iın eıner AÄArt epıskopalen Ego1ismus’ Nur beı
unbestreıitbarer Einflufßß autf die weıtere Forschung heute Eingritten in kırchliche Belange, hıelt sıch deswegen
auch VO  ©} kirchlicher Seıte zugegeben wiırd, folgten zahl- ın der Judenfrage betont zurück un! leistete keinen W ı-
reiche Bücher un! Aufsätze, die gleichermaßen die vatıka- derstand 1mM Sınne grundsätzlicher Opposıtion. ITWAar-
nısche W1e€e die deutsche FEbene 1Ns Auge taßten. tungsgemäfß tand Lewy auf kırchlicher Seıte wenı1g Gegen-

liebe uch die eıner abgewogeneren Haltung
tendierenden Kırchenhistoriker, W 1€e Volk, wollten weıtDie Arbeit der

„Kommıission für Zeitgeschichte‘  4 nıcht gehen. WEel Begriffe durch Lewys Buch in
den Miıttelpunkt der Diskussi:on gerückt worden: , Wı-
derstand“‘ un: ‚„ Totalıtarısmus“‘. Wiährend Lewy dieWar das kırchliche Echo anfangs weıthın ablehnend, These VO  en der Affıinıtät des Katholizismus ZU Totalı-begann sıch Mıtte der sechzıger Jahre nachdem die

Hochhuth-Debatte die Fronten och einmal verschärtt tarısmus bekräiftigte, bezweiıftelten seıne kırchlichen Kriti-
ker deren Rıchtigkeıit un! bemängelten, Lewy habe diehatte eın Wandel hın ZUTr wıssenschattlichen Autberei-

tung abzuzeıichnen. Dieser Wandel dauert bıs heute kommunistische Varıante des Totalitarısmus auSgeSDart.
Im Rückblick scheıint C585 jedoch, dafß die auch iın der allge-WEe1 Dınge bestimmend: Durch ochhuths Thea- meınen Hıstoriographie un: Politologie kontroversenterstuck beschleunigt, begann der Vatıkan 1965 Akten

edieren. Die Arbeit dieser Reihe („Actes et documents Totalıtarısmustheorien, die mıiıt der Gleichung „„braun
rOt  c6 Unvergleichbares erklären meınen, beım Vergleichdu Saınt-Siege relatıfs la seconde KuCITE mondiale“‘) 1st der deutschen Kırche Vor un! nach 1945 wen12 erhellendderzeıt och 1mM Gange un! wırd erst 1n den achtziger Jah sind.

HCI abgeschlossen se1n. Zeitgleich der allerdings sach-
ıch WwW1e€e personel]l beschränkten Öffnung der vatıkanı- DDas VO  — Lewy für die NS-Zeıt beklagte Manko kırchlichen
schen Archive begann die ‚„‚Kommıissıon für Zeıtge- Widerstands tangıert eın zentrales Problem. Man 2nnn
schichte‘“‘ mıt iıhrer Publikationstätigkeit. ach ıhrem türliıch den Begrıiff Wiıderstand entsprechend weıt ınter-
eigenen Verständnis 11 sS1e sıch durch Quellenbände un! pretieren, W1e€e 65 Konrad Repgen für die katholische Kırche
Monographien mıt der „politischen un soz1ı1alen Wırk- mıt der Formel „Wahrung ıhres Proprium““ un! damit
samkeıt der deutschen Katholiken 1mM A0) Jahrhundert un! „PermManentTte Nıcht-Anpassung“‘ hat Die Stärke des
deren Wurzeln im 19. Jahrhundert“‘ betassen. In eıne1n- Wiıderstandes der katholischen Kirch_e zwıschen 1933 un!



H S  S An

l ıteraturbericht 141

945 bemißt sıch für ıhn dann ach dem Mads, 1n dem rıge Miıtarbeiter des VOo  a} 1935 bıs 1950 die Berliner Diözese
65 1ın Deutschland gelungen ISt, die kıirchliche Eıgenstän- leitenden Kardınals Preysıng, wollte mMıt seınem Buch
dıigkeıt wahren und dafür SOTrSCN, daß 1ın dieser seıne schriftstellerische Arbeıt zusammenfass CH; in deren
Volkskirche den Gläubigen kontinurerlich die Sakramente Miıttelpunkt cr 7We] Jahrzehnte lang 1ın Artıikeln und Mo-
gespendet un! Glaubensgut un Sıttenlehre unverkürzt nographien die Konfrontation VO Kırche un! Natıo-
verkündet wurden‘‘. nalsozıialısmus gestellt hatte. Dıieser Versuch Orlentierte
Demgegenüber sprechen Gründe der begrifflichen Präzı- sıch seınen trüheren Arbeiten ber Preysing, vermochte
S10n dafür, „Wiıderstand“‘ unterschiedlich motiıvıert aber nıcht, den bıs ZUrTFr Miıtte der sıebziger Jahre erreichten
und verschieden wirkungsvoll CT Wr auf Jenes Spek- Forschungsstand widerzuspiegeln. Wenn auch nıcht mehr
rum beschränken, das VO Teılen der Kommunisten poımntıert Ww1e 1n der Hochhuth-Kontroverse, gng
und Sozialdemokraten (denn auch sS1€e sınd längst nıcht alle Adolph doch eıne subjektiv ZW alr verständliche, aber
antıtfaschistische Kämpfter geworden) ber Miınderheiten objektiv nıcht immer nachvollziehbare Apologie seıner
der alten demokratischen Parteıen und der Kırchen bıs hın Kırche.

ebensolchen Mınoriıtäten 1ın del un:! Miılıtär reichte. In Zweı komprimierten materialreichen Aufsätzen (sıe
Den Übergang dem, W as die katholische Kırche durch- sınd beide in Albrechts Sammelband wıeder abgedruckt)
aus erfolgreich als Wahrung ıhrer Identität praktızıerte, hat Ludwig olk 1966 un! 1969 die Entwicklung der Ful-
würde dann das „Grenzgebiet VO polıtischer un! unpoli- daer Bischotfskonterenz VO  — 1933 bıs ZUr Enzyklıka „„Mıt
tischer Resıstenz‘‘ abstecken, ‚„dıe die Wirklichkeit der brennender orge““ 1937 un! VO  >} 1937 bıs 1945 nachge-Konflikte un! auch die moralısche Konfliktlage vieler zeichnet. Aufgefüllt wurde diese Skizze muıt Quellenedi-
Menschen’in der NS-Zeıt oft sehr viel repräsentatıver W1- tıonen und Monographien, welche die ‚„‚Kommıissıon für
derspiegeln als die Extremsıtuation des Nur VO  3 wenıgen Zeıtgeschichte““ ın den sıebziger Jahren vorlegte.
zeitweilig versuchten Regime-Sturzes“‘ (Martın Broszat).
Von dieser unpolitischen Resıstenz, VO Nıcht-Nazı-
Seıin, VO Wahren der Identität wurde dann ohl eın DC- Der Gang der Forschung
nerel]l moralısch kaum qualifizierendes „„Uberleben‘‘, in den siebziger Jahren
„Überdauern“‘ hıinleiten ZU bewuften Mıtmachen, ZUfFr

begeisterten Gefolgschaftt, ZU langsam beginnenden, sıch Der Fortgang der hıistorischen Erforschung des Verhält—
immer mehr steigernden Verbrechen. nısses von katholischer Kırche un! natiıonalsozıalısti-
ıne solche Auffächerung des Wiıderstandsbegriffs hat schem Staat wurde 1n den sıebziger Jahren weıthın von der
Lewy 965 och nıcht vorgenOomMMen. Weniger se1- ‚„‚Kommiıiıssıon tür Zeıtgeschichte“‘ bestimmt. Die VO
NeTr kırchenkritischen Sıcht allgemein als mehr iınfolge der Bernhard Stasıiewskı begonnene Quellenedition bischöfli-
beschränkten Quellenlage un! gewiısser methodischer cher Akten wurde fortgeführt, erst 1979 erschien Band {I11
Schwächen ertüllte seın Buch noch nıcht die Ansprüche (1935/36). Die beiden Anschlußbände 1937-39 un:!

eıne Gesamtdarstellung. Aus Ühnlichen un anderen 1939—45) betinden sıch 1n Vorbereitung (Bearbeıter: Lud-
Gründen traf dies auch für weıtere, Lewy folgende Versu- Wıg Volk) Komplett 1sSt bereıts die zweıbändige, gleich-che [)as gilt, jeweils unterschiedlich, tür Gerhard Bın- ftalls VO olk besorgte Ausgabe der Akten des Münchner
ers ‚„„Irrtum un! Wiıderstand. Dıiıe deutschen Katholiken Kardınals Faulhaber IA 91 Fa 945) Fortgesetzt wurde auch

die Edition des Notenwechsels zwıischen Vatıkan un:!in der Auseinandersetzung mıt dem Nationalsozialismus“‘
(1968) John Conways ‚„„Dıie nationalsozıalıistische Kır- Reichsregierung (Bearbeıter: Dıieter Albrecht), deren
chenpolitik. Ihre Ziele, Wiıdersprüche und Fehlschläge“‘ Band {I11 1980 erscheint. Zu NCNNEN sınd terner die ya
(1969) Leonore Sıegele-Wenschkewitz” ‚„„Natıionalsozıa- benserinnerungen Friedrich Muckermanns (C2lm Kampflismus un! Kırche. Religionspolitik VO Parteı un! Staat zwıschen ZzWwel Epochen‘“‘), die bereıts 1969 VO Heınz
bıs 1935*° (1974) und Walter Adolphs ‚„„Dıie katholische Hürten vorgelegten ‚„„Deutschen Briete‘“‘ (eines Periodi-
Kırche 1mM Deutschland Adoltf Hitlers‘“ (1974) Binder kums der katholischen Emigratıion 1934 bıs un! die
bliehb weıthın auf das Jahr 1933 un:! dessen Vorgeschichte VO  S Ulrich VO  — ehl 1979 besorgte historisch-kritische
beschränkt, Conway versuchte, das Kırche-Staat-Verhält- Ausgabe VO  - Walter Adolphs ‚‚Geheimen Autzeichnun-
NISs eiınmal VO staatlıcher Seıte aus schildern (wıe gCnh Aaus dem natıonalsozıalistischen KırchenkampfFriedrich Zıpfel schon 1965 ın seıner Quellenedition 1943°°
hatte), mußte dabei aber auf die 1m Staatlıchen Zentralar- Be1 den mıiıttlerweile 30 Monographien der Kommıissıon
chiv der DDR ın Potsdam verwahrten Akten des NS- reicht das Spektrum VO Studien über das Reichskonkor-
Reichskirchenministeriums verzıchten. Sıegele-Wensch- dat (Ludwig Volk, die Sıttlichkeitsprozessekewitz, AÄssıstentin des Tübinger evangelıschen Theologen katholische Ordensangehörige und Priester 936/37 Hansund Zeithistorikers Klaus Scholder, bezog ıhre VO  — (Junter Hockerts, die 1936 verbotene Wochenzei-
Scholder ZU Teıl übernommene un! erganzte) Studie auf tung „Junge Front/Michael“‘‘ (Klaus Gotto, un! den
beide Kırchen, mehr och auf die (Kamptzeit, Katholischen Jungmännerverband VO 933 bıs 1939
Machtergreifung, Dualismus VO  —_ Parteı und Staat), un! (Barbara Schellenberger, ber eiıne Analyse der
tührte S1e NUur bıs 1935 Walter Adolph, der 1975 verstor- kırchlichen Auseinandersetzung mıt dem NS-Ideologenbene ehemalige West-Berliner Generalvikar und langjah- Altred Rosenberg (Raimund Baumgärtner, bıs hın



1497 Literaturbericht

eıner Regionaluntersuchung ‚„Katholısche Kırche und dart nıcht mehr gelehrt werden. Es kann se1ın, daß (sottes
Wiıille uns ın ıhnen erreicht, sıcher 1st e$s nıcht.“‘Nationalsozialısmus 1M Erzbistum öln 31 (UIl-

rich VO  e} Hehl;, Jüngst erschien die Arbeit ‚„„Katholi-
sche Arbeiterbewegung un Natıionalsozialısmus‘‘ VO  -

OÖffene un erforschte robiliemeJuärgen Aretz Das Resumee seıner gründlichen Untersu-
chung 1St ın der Tendenz kennzeichnend tür mehrere
andere Schriften der Ommıssıon: ‚„„Die Bischöte haben Überblickt INan den gegenwärtigen Forschungsstand,
die Arbeitervereine ZW ar nıcht 1mM Stich gelassen, aber S1e wırd als erstes dıe gegenüber den sechziger Jahren esent-
haben den Arbeıitervereinen un: dem Verbandskatholizis- ıch gebesserte Quellenlage deutlich. Am Begınn der acht-
INUS ınsgesamt nıcht jeder eıt nach 1933 die Unter- zıger Jahre werden zentrale Dokumente (besonders die
stutzung gewährt, die notwendig SCWESCH waäre.‘‘ VO  — Ludwig olk mıt eınem umfangreichen Anmer-
Der ortgang der Forschung (bezogen 1er ımmer auf die kungsapparat edierten Akten der deutschen Bischöfe)
deutsche Sıtuatıon) vollzieht sıch ZW ar vorwiegend, aber vollständıg vorliegen. Dıie kırchlichen un! staatlıchen Ar-
nıcht ausschliefßlich be1 der ‚‚ Kommıiıssıon für Zeıtge- chive stehen der Forschung bereıits jetzt weıtgehend oftfen,
schichte‘‘. Dreı Beispiele: 1977 hat Rudolt Oorsey sSOWeıt sıch die eıt Vor 1945 handelt. Ausnahmen
dem Tıtel ‚„„Der Untergang des polıtıschen Katholizismus sınd VOr allem der Bestand des Reichskirchenministeriums
9372/33 Die Zentrumsparte] zwıschen christlichem (Staatlıches Zentralarchiv der DDR) un! die Deutschland
Selbstverständnıis un! ‚Natıonaler Erhebung‘ 932/33°° betrettenden Akten des Vatıkans, die 1Ur eıner kleinen,
eıne erganzte un! modiıtizierte Fassung seıner 1960 erst- papstlıch beauftragten Forschergruppe zugänglıch sınd
mals publizıerten Studie vorgelegt. In mehreren Autsätzen Aufgrund des Materıals der deutschen Diözesanarchive
un eiınem Sammelband („Beiträge ZUuUT Geschichte der sınd bereıits einıge Regionalstudien zustande gekommen
deutschen Carıtas 1ın der eıt der Weltkriege“‘, Freiburg (u Köln, Hıldesheim, Rottenburg un München); wel-

hat Hans-Josef Wollasch Probleme Carıtatıver Arbeıt tere Untersuchungen solcher Art könnten das Bıld ergan-
1im NS-System behandelt. Überhaupt sınd manniıgfache ZEeH Dies oılt VOr allem tür die schwierige rage, WI1€e sıch
Spezialprobleme 1ın Autsätzen ( 1ın den „Stimmen der die Kırche der Basıs, die Gläubigen iın den Gemeinden
Zeıt“‘, aber auch anderenorts) untersucht worden. während der eıt des NS-Regimes verhalten haben )as
Mıt eıner ınteressanten theologischen Fragestellung hat berührt wıederum den Wiıderstandsbegrift, aber auch das
sıch schliefßlich Heinrich Missalla, Miıtglıed des ‚„‚Bensber- Problem des Krıieges. Überhaupt sınd einıge prinzıpielle
pgCr Kreıises“‘, beschäftigt. „Für olk un! Vaterland. Dıe Motiıve der Kontessionsschule un! des ‚„Elternrechts‘‘,
Kıirchliche Kriegshilte 1mM Z weıten Weltkrieg‘“‘ heißt seın aber auch eıne überspitzte Sıttliıchkeitsmentalıität katholi-
1978 erschiıenenes Buch Im Mittelpunkt steht'der katholi- scher Kreıise un! Vo  am} daher rührende ‚„Affinitäten“‘ ZUuU

sche Feldbischof Franz /ustus Rarkowskı Nationalsoz1ialısmus stärker ın den Blıck nehmen un!
kritisch untersuchen.ben dem Berliner untıus Ursen1go die umstrıttenste Bı-

schofspersönlichkeit 1mM Hitler-Deutschland. Miıssalla geht Vergleichsweise reich ISt die Fülle des in biographischer
nıcht allein darum, Rarkowskıs Kriegspredigten miıt ıh- Hınsıcht Publizierten. Durch Akteneditionen, Monogra-

fren Lobgesängen für Führer, olk un! Vaterland ana- phien und Autsätze lassen sıch bereıts fundierte FEindrücke
lysıeren, S schliefst seıne hıistorische Schilderung eın der Kardınäle Faulhaber, Schulte un: Bertram, aber auch
über Rarkowsk;i un! die NS-Thematık weıt hınausreli- eıner Reıihe anderer Bischöfe gewınnen. ber Preysing
chendes Resumee Unter iInweIıls autf kırchliche emu- un! Galen xibt Cc$s eıne Anzahl Bücher, aber (ebensowen1%g
hungen, Rarkowskıiıs Posıtion als unbedeutend un! 1SO- Ww1e tür den Vorsitzenden der Fuldaer Bischofskonterenz
hıert, seiınen Finflu{(ß als unerheblıich, ıhn eintach als Bertram) noch keine historisch-kritische Biographie. Sehr

nutzlich für eınen ersten Überblick sınd die thematıischAusnahmefal]l bezeichnen, meınt Missalla, Wer VeEI-

fahre, „rechtfertigt be1 jeder anderen Bischofsernennung weıtgespannten Kurzporträts in der „Zeitgeschichte ın
eıne Ühnliche Argumentationsweılse, un! das nıcht erst ın Lebensbildern‘‘. In Kurze erscheıint Band dieser von
spateren Generationen“‘‘. Und weıter: „„Auch die uße- Rudolt orsey herausgegebenen, auch für breıitere
rungecn eınes Bischots sınd viel wert W1e seıne Argu- Leserkreise gedachten Reihe Diıesen Bänden nachemp-
ıal  9 nıcht anders als bei jedem anderen Menschen. tunden 1st der VO Wolfgang Knauft herausgegebene Sam-

Dafß auch eın Bischof keıine orößere Kompetenz ZUur melband ‚„‚Mıterbauer des Bıstums Berlıin. 510 Jahre Ge-
Beurteilung VO  $ Sıtuatiıonen besitzt als jeder andere VeEeI- schichte 1n Charakterbildern“‘ (1978). — Zum Berliner
nünftige Zeıtgenosse und dafß darum mıt daraus abgelei- Katholikentag 1mM Junı 1980 sınd weıtere, eher populäre

Forderungen un Mafßnahmen, tür die CT Gehorsam Beıiträge ZUuUT Kırchengeschichte warten; vorgesehen
verlangt, außerst behutsam vertahren mu{l Die Auto- sınd schließlich Z7Wel Ausstellungen ın den Messehallen
rıtät der Kırche und des ÄAmtes liegt nıcht 1m Bereich des un:! 1M Reichstag.
Politischen. Es gehört den wichtigsten Lehren adus Neben dem Mangel, och nıcht auf eın abgeschlossenes
der eıt des Nationalsozialısmus, dafß Gehorsam nıcht gC- Standardwerk VO wıissenschattliıchem Rang zurückgreı-

werden dart ohne den ebenso gewichtigen Wiıder- ten können (Klaus Scholders ‚„„Dıie Kırchen un! das
spruch. Die Auffassung, da{fß (sottes Wıille uns Nur 1mM Wil- Drıtte Reich“‘ könnte diesen AÄnspruch erfüllen), xibt c
len der ‚Autorıtäten‘ begegnet, 1st nıcht länger haltbar un eınen Komplex, der gleichermaßen durch die 40 Wieder-
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kehr der „„Reichskristall-“‘, präzıser Reichspogromnacht, Werk werden. Scholder arbeıtet derzeit Band IL, der
w 1€e durch die deutsche Fernsehausstrahlung VO „„Holo- etwa bıs 1939 gehen wıird Dem soll dann eın drıitter Band
caust‘““ wıeder 1Ns Auge gefaßt wurde: dıe Kırche un dıe folgen, der dıe eıt VO Kriegsbeginn bıs etwa 1948 be-
Juden Vor der ‚„Kommıiıssıon tür Zeitgeschichte“‘ der handelt.
Vorsitzende der Deutschen Bischofskonterenz, Kardınal Scholder selbst hat seın Anlıegen folgendermaßen be-
Joseph Höftfner, 1im November 1978, die Ergebnisse der schrieben: ‚„„Das Buch 1st keıine durchweg erbauliche Lek-
NeuUuCICH Forschung uhrten eiınem differenzierten, aber ture, weder für evangelische noch für katholische hr1-
insgesamt wesentlich posıtıveren Bıld des Verhaltens der sten Ich habe in keinem Falle beschönigt, sondern
Kırche zwiıischen 1933 un 1945 Höffner raumte jedoch Blindheit und Lüge, Arroganz, Dummkheıt un!: Upportu-
e1n, se1l ‚„„‚beschämend, da{ßß die Judenverfolgung Nısmus beıim Namen gENANNT, auch wenn sS1€e ın einem
kirchlicherseits ‚bedrückend wenıge öttentliche Proteste‘ geistlichen Gewand steckten un! die Sprache der Kırche
ertolgt siınd“‘. sprachen. Ich hoffe aber, dafß ıch mıt keiner Zeıle des
Gleichzeıitig Höftftfner eıne gründliche Studie über Buches den Eindruck erwecke, als wollte iıch mich damit
„„Kırche un! Judentum 1m Drıitten Reich‘“‘ iıne solche von der Kırche distanzieren. Die Wahrheıit Mag für die
Gesamtdarstellung wırd nıcht zuletzt eshalb AauSgeSPTFO- Kırche schmerzlıch se1ın, schmerzlicher noch 1st die Un
chen schwierig und damıt verdienstvoller se1ın, als wahrheıit.“‘ Scholders kritischen Anmerkungen Aspek-
s1e mindestens vier teıls getr eNNTE, teıls iıneinander VeCOI- ten der katholischen Kıirchenpolitik entsprechen nıcht
schränkte Ebenen behandeln hat die Haltung des Vatiı- mınder dezidierte Urteile über Schwächen 1mM Protestan-
kans Zufr nationalsozıalıstischen Judenverfolgung un tismus. In einıgen Kapıteln zeıgen sıch jedoch auch die
-auSrOtLung, die Rolle der katholischen Bischöte ın einer Synopse bei allen Vorzuügen innewohnenden ach-
Deutschland, die kirchenamtlıch organısıerte Hılte un! teıle: nıcht alles 1St vergleichbar, un manches katholische
das prıvate ngagement einzelner Katholıiken. Es Spezifikum hätte stärker berücksichtigt werden mussen.
scheınt, da{fß INan auch auf kirchlicher Seıite eıner VOT-

sıchtigeren Betrachtung der ‚„„Judenfrage‘“‘ gelangt. Eın
Mann W 1e€e Dompropst Liıchtenberg, der seıt 1938 ın der Die Erforschung
Berliner St.-Hedwigs-Kathedrale ötftentlich für die Juden kirchlicher Nachkriegsgeschichte
betete, WAar eıne seltene Ausnahme. Sosehr auch die kırch-
liıche Zeitgeschichtsforschung damıt beginnt, sıch distan- Mıt einıgen Passagen seınes Buches 1St Scholder aut den
zierter als früher mıt dem Problem des Gewußt- und Ge- heftigen Widerstand katholischer Hıstoriker gestoßen.
schwıegen-Habens auseinanderzusetzen, sehr über- Dabeı geht CS die seıt Z7WeI Jahrzehnten ımmer wieder
wıegen ın der katholischen Publizistik noch Urteıle, diskutierte rage, ob zwıschen der Zustimmung des Zen-
welche die Verdienste eınes Liıchtenberg als repräsentatıv ZU Ermächtigungsgesetz 1M März 1933 und den
tür die Kırche insgesamt hıinstellen. Verhandlungen tür das 1m Sommer abgeschlossene

Reichskonkordat eın Zusammenhang besteht. Darauf xibt
es seıt dem Konkordatsprozefß 1957 unterschiedliche Ant-

Scholders Versuch orten Scholders Kontrahent ın der jJüngsten Kontro-
eıner Gesamtdarstellung 1sSt der Bonner katholische Hıstoriker Konrad Rep-

gen FEıner Gegenüberstellung der Posıtionen iın der
Als Klaus Scholder 1977 aut der Basıs der bıs dahın gele1- „„Frankfurter Allgemeinen Zeıtung“ tolgte 1M Februar
Steten Forschung den ersten Band seıner Protestantısmus 978 ın der Bensberger Thomas-Morus-Akademie eın Ex-
und Katholizismus synoptisch behandelnden Studie ‚„„Dıie pertenseminar. Strittig 1st (abgesehen VO der grundsätzlı-
Kırchen un: das Dritte Reich“‘ vorlegte, W ar dies der chen Bewertung der Konkordatspolitik, deren Moaotiıve aut
tundierte Versuch eınes Standardwerkes. Durch die Zu- katholischer NSeıte aber bıisher aum in Zweiıtel pCEZOSCN
sammenschau beider Kırchen, seıne poıintıerten Thesen werden) vornehmlich die Rolle des damaligen Zentrums-
ZUur päpstlichen Konkordatspolitik un! das bısher nıcht vorsıtzenden Prälat Kaas 1M Blick auf eınen möglıchen,
befriedigte Bedürfnis nach eıner wissenschaftlichen Ge- VO  s Scholder bejahten Kausalzusammenhang 7zwıischen
samtdarstellung bekam das Buch eıne überdurchschniıtt- Reichskonkordat und Ermächtigungsgesetz. Ihre BC-
liche Publizität: über 100 Rezensionen 1n Zeitschriften gensätzlıchen Thesen taßten Repgen unı Scholder (der
und Zeıtungen wurden biısher gezählt. Überwiegend WAar dabe; erstmals iınteressante ıtaliıenısche Akten auswertete)
das Echo posıtıv. uch 1ın der katholischen Fachwelt tand 1ın den Münchner „„Vierteljahreshetten tür Zeıtgeschichte“‘
Scholder zuweılen mıt Kritik vermischte Anerkennung, (4 ett Repgen hat VOTr, dem Komplex
wobe] abgesehen von der Konkordatskontroverse eıne demnächst eın eigenes Buch wıdmen. Ob CT damıt

knappe Darstellung der katholischen gegenüber den Scholders Sıcht der Dınge 1NSs Wanken bringen vermag,
bleibt 1abzuwarten.evangelıschen Problemen beklagt wurde. FEın (Gesamt-

urte1l] wırd sıch ohl erst gewınnen lassen, WenNnn auch dıe Unbeschadet VO dieser wiederbelebten Kontroverse 1sSt
Fortsetzungsbände erschienen sınd. Der Band innerhalb der Erforschung der katholischen Zeıtge-
(„Vorgeschichte und eıt der MNlusionen“‘) reicht namlıch schichte die Tendenz erkennen, auch Themen aus der
1Ur bıs 1934 Ursprünglıch sollte CS eın zweibändiges eıt ach 1945 anzugehen. Eınıge Beispiele verdeutlichen
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dies Frederic Spotts, eın amerıkanıscher Diploma£, der ben Lesenswert schließlich sind die Untersuchungen
sıch ber eın Jahrzehnt mıt deutschen kirchlichen Fragen VO  —; Martın Stankowskı ‚„„Linkskatholizismus nach 1945
beschäftigt hatte, 1e1 1976 seıne bereıts 1973 in den USA Die Presse oppositioneller Katholiken 1ın der Auseıinan-
publizierte Studie ‚„„‚Kırchen un! Politik iın Deutschland“‘ dersetzung für eıne demokratische un! sozıalıstische Ge-
auch in der Bundesrepublik erscheinen. Im katholischen sellschaft““ (Köln un:! VO  e} Franz Focke „„Sozialismus
ager stiefß das Buch aut heftige Krıitik, entsprach aber e1- aus christlicher Verantwortung. Die Idee eınes christlichen
N auch 1m außerkirchlichen Bereich vorhandenen Be- Soz1i1alısmus 1ın der katholisch-sozialen Bewegung un! in
dürfnis, eiınen kompakten Überblick ber die polıtische der (Wuppertal 1980 sınd Z7wWwel weıtere
Rolle VO Katholizısmus un Protestantismus ach 1945 Studien erwarten ‚„‚Katholische Kırche un! staatlıcher

bekommen. Jle Ansprüche, die 1er nzumelden W4- Wiederautbau Westdeutschlands (Burkhard
ren, vermag Spotts nıcht ertüllen. Seine Quellenbasıs Ü“d  > Schewick) un:! „„Der deutsche Katholizısmus un die
1St begrenzt, auch bei der schwierigen Archıivsıtuation rage der Wiederbewaffnung der Bundesrepublik
hätte CI ıntensıver deutsche Periodıka auswerten mussen, Deutschland“‘ (Anselm Doering-Manteuffel). Ob dieser
womıt sıch manche Ungenauıigkeıten hätten vermeıden Trend, kirchliche Zeitgeschichte nıcht 1945 enden las-
un:! Lücken hätten schließen lassen. Eın „„Standardwerk“‘ SCHl, anhält un! sıch verstärkt, hängt treilich eiınem gu_
1St Spotts also nıcht. Gleichwohl hat den Blıck auf wıch- ten Teıl davon ab, wıeweıt sıch die kirchlichen Archive
tıge Punkte 1m Staat-Kirche-Verhältnis der Bundesrepu- einer solchen Forschung öffnen. Martın Höllen
blik gelegt, z.B den letztlich ZUuUNguUnNSteEN der Kırche
entschiedenen Streıit die Konfessionsschule 1n den Literaturangaben:

Dieter Albrecht (Hrsg.), Katholische Kırche 1M rıtten Reich Fıne Autsatz-
füntzıger un! sechziger Jahren. sammlung Zu Verhältnis VO' Papsttum, Episkopat und deutschen Katholiken

ZU! Nationalsozijaliısmus M.-Grünewald-Verlag, Maınz 1976 —Ungleıich kırchenfreundlicher als Spotts sınd 7Wel VO
277) (Topos- Taschenbücher,Anton Rauscher und Albrecht Langner herausgegebene Albrecht Langner (Hrsg.), Katholıziısmus im polıtischen System der Bundesre-

Sammelbände angelegt: ‚„‚Kırche un! Katholizismus publık (Beiträge ZU[! Katholizısmusforschung. Hrsg Anton Rau-
scher. Reihe B: Abhandlungen). Verlag Schöningh, Paderborn 97/8 1425—1949°° un! ‚„„Katholizısmus 1m poliıtischen System uenter Lewy, Die Katholische Kırche und das Dritte Reich Aus dem Amerı-der Bundesrepublık 9—1963°° Das Spektrum des ersten kanıschen H. Schulz. Verlag Pıper, München 1965 450

Bandes reicht VO  — der „Stellung der Kırchen in den Lan- Heinrich Missalla, Fuür olk und Vaterland. Die Kırchliche Kriegshilfe ım
Zweıten Weltkrieg. Verlag Athenäum, Königstein/Taunus 1978 215dervertassungen der Nachkriegszeıt‘“‘ (Bengt Beutler) über Rudolf orsey, Der Untergang des polıtıschen Katholizismus 932/33 Die„„Dıie katholische Kırche un! die Entstehung des Grund- Zentrumsparteı zwıischen christlichem Selbstverständnis und ‚Natıionaler

vesetzes‘ (Klaus Gotto) un! ‚„‚Der Heılıge Stuhl un! Erhebung’ 9372/33 Verlag Belser, Stuttgart Zürich 9//7-—27/9
Anton Rauscher (Hrsg.), Kırche und Katholizismus (Beıträge ZuTDeutschland m9 (Ludwig Volk) bıs hın ‚„„Neu- Katholizismusforschung. Reihe B: Abhandlungen). Verlag Schöningh, Müuün-
chen / Paderborn / Wıen 977 16/ansatze der gesellschaitliıchen Präsenz VO  5 Kırche und Ka-

tholizısmus ach 1945*°* (Karl Forster). 7Zu den Beıträgen Klaus Scholder, Die Kırchen und das Dritte Reich Vorgeschichte und
Zeıt der IlusionenA934 Verlag Ullstein (Propyläen), Berlin (u a 1977des Zzweıten Bandes zaählen A ‚„„Die deutschen Katholi- 8O7

ken und die Wahlen in der Adenauer-Ara“‘ (Klaus Gotto), Frederic Spotts, Kırchen und Politik ın Deutschland. Mıt eiınem Nachw dt.
‚‚Katholizısmus un! Unionsparteıien in der Ara Ade- Ausg. F. Weigend-Abendroth. Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart 1976
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nauer‘‘ (Rudolf Morsey) SOWIE ‚„‚Katholizısmus un! Ludwig 'olk Bearb.), Akten deutscher Bischöte ber die Lage der Kıirche

945 YYl939 [Bearb. KD Bernhard Stasıewski] (Veröf-deutsche Soz1aldemokratie 9—1963°° Jürgen Aretz) fentlichungen der Kommissıon tür Zeıtgeschichte. Reihe A: Quellen, Bd 30)
Mıt diesen beıden Bänden 1St erst einmal eın ZEW1SSES (G2: M.-Grünewald-Verlag, Maınz 980

Zeitgeschichte ın Lebensbildern. Aus dem deutschen Katholizismus des 19 undrust geschaften. Es ordert Ergänzungen, sollte aber auch 20. Jahrhunderts. Hrsg. Jürgen Aretz, Rudolf Morsey Anton Rauscher.
7Zweıtel der Rıchtigkeıit kiırchenpolitischer Ziele erlau- 4 Bde M.-Grünewald-Verlag, Maınz

Länderbericht

Wiırd Sambia kommunistisch?
Die Kirchen 9 dem Abgleıten den „WIissenschaftlichen  44 Sozialismus
Im Junı 1975 ZO der Präsıdent VO  — Sambıa, Kenneth kende koloniale Vergangenheıt. Als CI bei dieser Gelegen-
Kaunda, während der Zusammenkunft des Nationalrates heıit die ıdeologischen Grundlagen legte ZUuTr Verstaatlı-
der sambıschen Eınheıitspartei NIP (United National chung des Bodens un! der Presse, yingen seıne
Independence Party) ın seıner programmatıschen ede e1- Ausführungen als „„Wasserscheide‘“‘ des politischen Weges
LEeCN endgülpigen Schlufßstrich die noch nachwir- in die Geschichte des Jungen Staates eın. Damals (r


